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Mittweida, Stadt, Hochschulstadt

Johann-Sebastian-Bach-Straße 16

Mittweida * 889

Villa mit Garten und Einfriedung; repräsentativer, zeittypischer Putzbau mit feiner Gliederung und vielen 
original erhaltenen Fassadendetails, baugeschichtlich und städtebaulich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Die Villa Johann-Sebastian-Bach-Straße 16 entstand 1889-1890 auf einem neu erschlossenen 
Bebauungsgebiet westlich der Altstadt. Für dieses Stadterweiterungsgebiet, vorort Deckerberg genannt, 
hatte der Stadtrat 1888 einen Bebauungsplan verabschiedet. Bauherr der Villa war der Kaufmann und 
Prokurist Ernst Claus. Für die Bauplanung hatte dieser den Chemnitzer Baumeister Paul Richard Jentzsch 
verpflichtet. Im Stil der Zeit ist der asymmetrisch gegliederte Bau, der anfänglich in zwei Etagenwohnungen 
unterteilt war, dann aber jeweils nur von einer Familie bewohnt wurde, in historistischen Formen gestaltet. 
So zeigen sich die teils in Sandstein hergestellten Schmuckelemente an den Putzfassaden der 
Neurenaissance verpflichtet. Gleichfalls zeittypisch sind der aufwändige straßenseitige Giebel mit 
Freigespärre und die seitliche Holzveranda vor dem Hauseingang. Letztere wurde möglicherweise etwas 
später angefügt. Der mit dem Gebäude verbundene repräsentative Anspruch lässt sich auch an der 
Innenausstattung ablesen. Außer den Zimmertüren sind Stuckdecken und unterschiedliche Wandmalereien 
hervorzuheben, die vom Geschmack und Wohnkomfort ihrer Zeit zeugen.
Zum Denkmalbestand des Villenanwesens gehören die straßenseitige Einfriedung und der Garten. 

Die Villa Johann-Sebastian-Bach-Straße 16 verweist auf die städtebauliche Entwicklung Mittweidas in der 
zweiten Hälfte des 19. Jh., gekennzeichnet durch die Erschließung neuer Bebauungsgebiete jenseits der 
Altstadt. Hierdurch verkörpert das Objekt einen ortsentwicklungsgeschichtlichen Aussagewert. Zudem 
vertritt sie eine typische Bauaufgabe für diese Entwicklungsphase und bezeugt deren entsprechende 
architektonische Umsetzung, wodurch sie baugeschichtliche Bedeutung erlangt.
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Machold, Bärbel

Villa mit Garten und EinfriedungBeschreibung
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Machold, Bärbel

Villa, östliche SeiteBeschreibung
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Villa, Detailansicht HauseingangBeschreibung
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